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(54) ELEKTROWERKZEUG, INSBESONDERE SCHRAUBER, MIT DREHRICHTUNGSSCHALTER

(57) Es wird ein Schrauber mit einem Antriebsmotor
(14) und einem Gasgebeschalter (26) angegeben, mit
einem Drücker (28), der gegen eine Federkraft bewegbar
ist und in einer Einschaltstellung arretierbar ist, und mit
einem Drehrichtungsschalter (32) zur Steuerung der

Drehrichtung, wobei der Gasgebeschalter (26) mit dem
Drehrichtungsschalter (32) derart mechanisch gekoppelt
ist, dass der Gasgebeschalter (26) in einer Einschaltstel-
lung mittels des Drehrichtungsschalters (32) arretierbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Elektrowerkzeug, ins-
besondere einen Schrauber, mit einem Antriebsmotor
und einem Gasgebeschalter mit einem Drücker, der ge-
gen eine Federkraft bewegbar ist und in einer Einschalt-
stellung arretierbar ist, und mit einem Drehrichtungs-
schalter zur Steuerung der Drehrichtung.
[0002] Derartige Elektrowerkzeuge sind im Stand der
Technik bekannt. Mit dem Gasgebeschalter kann das
Elektrowerkzeug gestartet und ggf. die Drehzahl einge-
stellt werden. Insbesondere bei Bohrmaschinen und
Schraubern ist eine Drehrichtungsumkehr zur Umschal-
tung zwischen Rechts- und Linkslauf sinnvoll, wozu ein
entsprechender Drehrichtungsschalter vorgesehen ist.
Bei zahlreichen Elektrowerkzeugen ist zusätzlich noch
eine Arretierung des Gasgebeschalters in seiner Ein-
schaltstellung möglich, wozu in der Regel ein zusätzli-
ches Betätigungsorgan vorgesehen ist.
[0003] Bei einem aus der DE 100 01 459 A1 bekannten
Elektrowerkzeug ist ein Gasgebeschalter und ein sepa-
rater Schiebeschalter zur Drehrichtungsumkehr vorge-
sehen. Durch eine geeignete Steuerschaltung wird si-
chergestellt, dass der Schalter zur Drehrichtungsumkehr
nicht während des laufenden Antriebs eine Drehrich-
tungsumkehr bewirkt. Offenbar weist diese Maschine
auch zusätzlich einen Arretierknopf zur Arretierung des
Gasgebeschalters in seiner Einschaltstellung auf.
[0004] Nachteilig bei derartigen Elektrowerkzeugen ist
die Verwendung verschiedener Bedienelemente, was in
der Regel eine Zweihandbedienung erforderlich macht.
Außerdem wird durch die Verwendung verschiedener
Schaltelemente der Aufbau des Elektrowerkzeugs ver-
kompliziert und die Störanfälligkeit vergrößert.
[0005] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein Elektrowerkzeug gemäß der ein-
gangs genannten Art derart zu verbessern, dass eine
möglichst einfache Arretierung des Gasgebeschalters in
einer Einschaltstellung ermöglicht ist.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einem Elektrowerkzeug
gemäß der eingangs genannten Art dadurch gelöst, dass
der Gasgebeschalter mit dem Drehrichtungsschalter
derart mechanisch gekoppelt ist, dass der Gasgebe-
schalter in einer Einschaltstellung mittels des Drehrich-
tungsumschalters arretierbar ist.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird auf diese Weise
gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß wird der Drehrichtungs-
schalter zusätzlich zur Arretierung des Gasgebeschal-
ters in einer Einschaltstellung genutzt. Auf diese Weise
kann bei geeigneter Anordnung eine einfache Einhand-
bedienung gewährleistet werden. Vorzugsweise ist die
Anordnung so getroffen, dass lediglich in der Vollgasstel-
lung des Gasgebeschalters eine Arretierung mittels des
Drehrichtungsschalters möglich ist.
[0009] Erfindungsgemäß ist ein einfacher und zuver-
lässiger Aufbau gewährleistet und gleichzeitig eine si-
chere Einhandbedienung.

[0010] In weiter bevorzugter Ausführung der Erfindung
ist der Drehrichtungsschalter mittels eines Federele-
ments derart vorgespannt, dass die Arretierung des Gas-
gebeschalters in der Einschaltstellung durch Betätigung
des Gasgebeschalters unter Wirkung des Federele-
ments lösbar ist.
[0011] Auf diese Weise ist jederzeit gewährleistet,
dass die Arretierung des Gasgebeschalters durch noch-
maliges Drücken aufgehoben werden kann. Dies bedeu-
tet eine erhöhte Funktionssicherheit.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst der Drehrichtungsschalter einen Schieber,
der in einer Richtung quer zur Bewegungsrichtung des
Gasgebeschalters derart angeordnet ist, dass der Drü-
cker mit einer Arretiernase in eine Ausnehmung des
Schiebers hervorsteht, wobei an mindestens einer Rand-
seite der Ausnehmung eine Erweiterung, insbesondere
in Form eines Hinterschnitts, vorgesehen ist, in die die
Arretiernase in der Einschaltstellung bewegbar und ar-
retierbar ist.
[0013] Auf diese Weise ergibt sich eine einfache und
zuverlässige Konstruktion.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ein Federelement vorgesehen, das mit dem
Drehrichtungsschalter gekoppelt ist, um die Arretiernase
in einer Arretierungsstellung in Richtung zum Lösen der
Arretierung zu beaufschlagen.
[0015] Auf diese Weise wird ein sicheres Lösen der
Arretierung bei Betätigung des Gasgebeschalters unter
Wirkung des Federelementes gewährleistet.
[0016] Hierzu kann das Federelement mittels eine Stö-
ßels, der mit dem Drehrichtungsumschalter verbunden
ist, bei Bewegung des Drehrichtungsumschalters in eine
Arretierstellung vorspannbar sein.
[0017] Auf diese Weise wird durch die Bewegung des
Drehrichtungsumschalters in seine Arretierstellung
gleichzeitig das Federelement gespannt, um bei Betäti-
gen des Gasgebeschalters automatisch ein Lösen der
Arretierung zu bewirken.
[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist eine
erste Erweiterung an einer solchen Randseite der Aus-
nehmung vorgesehen, dass eine Arretierung des Gas-
gebeschalters in der Stellung "Rechtslauf" ermöglicht ist.
[0019] Auf diese Weise wird eine Arretierung des Gas-
gebeschalters in der bevorzugten Arbeitsstellung
Rechtslauf ermöglicht.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist eine zweite Erweiterung an einer der ersten Er-
weiterung gegenüberliegenden Randseite der Ausneh-
mung vorgesehen, so dass eine Arretierung in der Stel-
lung "Linkslauf" ermöglicht ist.
[0021] Auf diese Weise kann sowohl in der Stellung
Rechtslauf als auch in der Stellung Linkslauf auf einfache
Weise eine Arretierung des Gasgebeschalters ermög-
licht werden.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist an jedem Ende des Federelements ein Stößel
vorgesehen, der mit dem Drehrichtungsumschalter ge-

1 2 



EP 2 949 428 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

koppelt ist, um das Federelement bei Bewegung in einer
Arretierungsstellung für Rechtslauf und in eine Arretie-
rungsstellung für Linkslauf jeweils zum Lösen der Arre-
tierung vorzuspannen.
[0023] Auf diese Weise wird eine Vorspannung des
Federelements sowohl in der Stellung Rechtslauf als
auch in der Stellung Linkslauf auf einfache Weise ge-
währleistet.
[0024] Das Federelement kann hierbei vorzugsweise
als Schraubenfeder ausgebildet sein, die in einem Fe-
dergehäuse im Wesentlichen parallel zur Bewegungs-
richtung des Drehrichtungsumschalters gehalten ist.
[0025] Auf diese Weise wird eine einfache Spannung
des Federelements durch eine Bewegung des Schiebers
des Drehrichtungsumschalters gewährleistet.
[0026] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist an jeder Erweiterung zur Aufnahme der Arretier-
nase ein Rastelement vorgesehen, an dem die Arretier-
nase bei Verschieben des Drehrichtungsschalters in die
Arretierposition unter Wirkung der Vorspannung des
Gasgebeschalters gehalten und gegen eine Bewegung
des Drehrichtungsschalters gesichert ist und bei Betäti-
gung des Gasgebeschalters entgegen der Wirkung sei-
ner Vorspannung lösbar und aus der Arretierung freigeb-
bar ist.
[0027] Auf diese Weise wird die mechanische Arretie-
rung in der Einschaltstellung des Gasgebeschalters
durch Zusammenwirken des Rastelementes mit der Ar-
retiernase des Drehrichtungsschalters gewährleistet und
gleichzeitig sichergestellt, dass die Arretierung bei Betä-
tigung des Gasgebeschalters freigegeben wird.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Drehrichtungsschalter in seiner Mittelstel-
lung zum Umschaltung zwischen Rechts- und Linkslauf
derart mit dem Gasgebeschalter gekoppelt, dass eine
Bewegung des Gasgebeschalters in eine Einschaltstel-
lung blockiert ist.
[0029] Auf diese Weise ist sichergestellt, dass ein Ein-
schalten des Elektrowerkzeugs dann, wenn sich der
Drehrichtungsschalter nicht eindeutig in einer Stellung
für Rechtslauf oder Linkslauf befindet, ein Einschalten
verhindert wird, um so Fehlfunktionen zu vermeiden.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Drehrichtungsschalter bei in Einschaltstel-
lung befindlichem Gasgebeschalter elektrisch funktions-
los.
[0031] Hierzu ist vorzugsweise eine Steuerung vorge-
sehen, die derart programmiert ist, dass beim Betätigen
des Gasgebeschalters zunächst abgefragt wird, ob sich
der Drehrichtungsschalter in Stellung Rechtslauf oder
Linkslauf befindet, danach in Abhängigkeit von der Stel-
lung des Drehrichtungsschalters der Motor im Rechtslauf
oder Linkslauf gestartet und vorzugsweise gemäß der
Stellung des Drehrichtungsschalters in seiner Drehzahl
geregelt wird.
[0032] Weiter bevorzugt ist die Steuerung derart pro-
grammiert, dass nach dem Anlaufen des Motors die Stel-
lung des Drehrichtungsschalters für die Drehrichtung

nicht mehr relevant ist.
[0033] Ist der Gasgebeschalter einmal betätigt, so
dass der Motor des Elektrowerkzeugs angelaufen ist,
wird auf diese Weise eine Aktivierung des Drehrichtungs-
schalters unterbunden, so dass Fehlfunktionen vermie-
den werden.
[0034] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
der Erfindung nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen oder
in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den Rahmen der
Erfindung zu verlassen.
[0035] Weiter Merkmale und Vorteile der Erfindung er-
geben sich aus der nachfolgenden Beschreibung bevor-
zugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf die
Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Elektrowerkzeug in
Form eines Schraubers in seiner Seitenan-
sicht, bei abgenommenem Gehäuseoberteil;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der aus Gasge-
beschaltern und Drehrichtungsschalter gebil-
deten Schaltereinheit, von der Drückerseite
her gesehen;

Fig. 3 die Schaltereinheit gemäß Fig. 2 von der rück-
seitigen Seite des Drückers aus gesehen, bei
betätigtem Drücker, während sich der Dreh-
richtungsschalter in der Stellung Rechtslauf
befindet;

Fig. 4 die Schaltereinheit in ihrer Ausgangsstellung,
ohne dass der Gasgebeschalter gedrückt ist,
mit dem Drehrichtungsschalter in Mittelstel-
lung;

Fig. 5 die Schaltereinheit gemäß Fig. 4, jedoch bei
gedrücktem Gasgebeschalter, mit Arretier-
schalter in Stellung Linkslauf, jedoch ohne Ar-
retierung;

Fig. 6 die Schaltereinheit gemäß Fig. 5, jedoch ar-
retiert in Stellung Rechtslauf;

Fig. 7 die Schaltereinheit gemäß Fig. 6, wobei je-
doch das Federgehäuse teilweise freige-
schnitten ist, um die darin aufgenommene Fe-
der erkennbar zu machen;

Fig. 8 eine abgewandelte Ausführung der Schalter-
einheit, die sowohl eine Arretierung in der Stel-
lung Rechtslauf als auch in der Stellung Links-
lauf ermöglicht, in der Ausgangsposition bei
gelöstem Gasgebeschalter und Drehrich-
tungsschalter in Mittelstellung;

Fig. 9 die Schaltereinheit gemäß Fig. 8 bei gedrück-
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tem Gasgebeschalter und Drehrichtungs-
schalter in der Stellung Rechtslauf, arretiert in
der Vollgasstellung;

Fig. 10 die Schaltereinheit gemäß Fig. 9, in Voll-
gasstellung, jedoch arretiert in der Stellung
Linkslauf;

Fig. 11 die Schaltereinheit gemäß Fig. 10 mit teilwei-
se freigeschnittenem Federgehäuse, um die
darin aufgenommene Schraubenfeder er-
kennbar zu machen und

Fig. 12 die Schaltereinheit gemäß Fig. 11, jedoch in
der Stellung Rechtslauf, ohne den Schieber
des Drehrichtungsschalters.

[0036] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßes Elektro-
werkzeug in Form eines Schraubers dargestellt und ins-
gesamt mit der Ziffer 10 bezeichnet. Das Elektrowerk-
zeug 10 weist ein pistolenförmiges Gehäuse 12 auf, mit
einem Mittelhandgriff 24, an dem ein Gasgebeschalter
26 mit einem Drücker 28 zur Betätigung eines Elektro-
motors 14 vorgesehen ist. Der Elektromotor 14 ist über
ein Getriebe 16 und eine Einrichtung zur Drehmoment-
abschaltung bei Erreichen eines vorgegebenen Drehmo-
ments mit einem Spannfutter 20 gekoppelt, in dem ein
Werkzeug, etwa ein Bit eingespannt werden kann. Das
Abschaltmoment kann durch ein Verstellen eines Ein-
stellrings 22 am äußeren Ende des Gehäuses 12 einge-
stellt werden. Zur Energieversorgung ist am unteren En-
de des Pistolengriffs 24 eine Akkumulatoraufnahme 30
vorgesehen, an der ein Akkumulator auswechselbar an-
gekoppelt werden kann.
[0037] Am Übergang des Mittelhandgriffs 24 zum obe-
ren Teil des Gehäuses 12, in dem der Elektromotor 14
und das Getriebe 16 aufgenommen sind, ist ein Dreh-
richtungsumschalter 32 vorgesehen, der als Schiebe-
schalter ausgeführt ist. Durch Verschieben des Drehrich-
tungsumschalters 32 nach rechts wird die Stellung
Rechtslauf aktiviert, während durch ein Verschieben des
Drehrichtungsschalters 32 nach links die Stellung Links-
lauf aktiviert wird.
[0038] Der Gasgebeschalter 26 und der Drehrich-
tungsschalter 32 sind miteinander mechanisch gekop-
pelt und bilden eine Schaltereinheit 25, die in Fig. 2 ver-
größert perspektivisch dargestellt ist.
[0039] Während der Gasgebeschalter 26 durch Betä-
tigung seines Drückers 28 gegen die Kraft eines einge-
bauten Federelementes in der Richtung 34 verschoben
werden kann, weist der Drehrichtungsschalter 32 einen
Schieber 38 auf, der in einer zur Betätigungsrichtung 34
senkrechten Richtung 36 verschiebbar ist. Dabei ist der
Schieber 38 unmittelbar oberhalb des Drückers 28 an-
geordnet und weist eine Ausnehmung 44 auf, in der eine
vom Drücker 28 nach oben hervorstehende Arretiernase
48 bewegbar ist. Auf einer Randseite der Ausnehmung
44 ist eine Erweiterung 46 in Form eines Hinterschnitts

vorgesehen, in die die Arretiernase 48 bei entsprechen-
der Stellung von Drücker 28 und Schieber 38 eingescho-
ben und darin arretiert werden kann.
[0040] Fig. 3 zeigt die Schaltereinheit 25 von der Rück-
seite des Drückers 28 aus gesehen, bei in Vollgasstel-
lung befindlichem Gasgebeschalter, mit dem Drehrich-
tungsschalter in Stellung Rechtslauf, jedoch ohne Arre-
tierung.
[0041] Die Schaltereinheit 25 ist an einem Grundkör-
per 40 aufgenommen, mit dem die Verbindung zum Ge-
häuse 12 hergestellt wird und an dem auf der dem Drü-
cker 28 gegenüberliegenden Seite eine Platine 42 für die
Steuerung 18 des Elektrowerkzeugs 10 aufgenommen
ist.
[0042] Der Schieber 38 wirkt mit einem Federelement
60 in Form einer Schraubenfeder zusammen, die in ei-
nem Federgehäuse 52 (Fig. 12) aufgenommen ist. Die
Schraubenfeder wird über einen Fortsatz 54 des Schie-
bers 38 betätigt, so dass die Schraubenfeder bei Ver-
schiebung des Schiebers 38 in Fig. 3 nach rechts über
den Stößel 56 vorgespannt wird.
[0043] Wird der Schieber 38 aus der in Fig. 3 gezeigten
nicht arretierten Stellung weiter nach rechts bewegt, um
so in seine Arretierstellung zu gelangen, so wird also
dabei gleichzeitig die Schraubenfeder gespannt. In der
Erweiterung 46 in Form des Hinterschnitts, die zur Auf-
nahme der Arretiernase 48 in der Arretierstellung vorge-
sehen ist, ist ferner ein Rastelement 50 vorgesehen, an
dem die Arretiernase 48 bei Bewegung in die Arretier-
stellung und Loslassen des Drückers 28 des Gasgebe-
schalters 26 unter Wirkung der Federspannung des Gas-
gebeschalters 26 arretiert wird. Hierbei bewegt sich die
Arretiernase 48 unter der Federspannung des Gasgebe-
schalters 26 nach außen, so dass sich eine Arretierung
an dem Rastelement 50 ergibt.
[0044] Wird nun der Gasgebeschalter 26 nach dem
Loslassen nochmals leicht gedrückt, so wird der Drücker
28 gegen die Wirkung der Federspannung nach innen
gedrückt, so dass die Arretiernase 48 vom Rastelement
50 abhebt. Damit ist die Arretierung freigegeben und nun-
mehr wird der Schieber 38 unter Wirkung der im Feder-
gehäuse eingeschlossenen gespannten Schraubenfe-
der zurück in seine Freigabestellung bewegt, so dass der
Drücker 28 des Gasgebeschalters 26 bei Loslassen in
seiner Ausgangsstellung zurückgelangt.
[0045] In Fig. 3 bis 11 ist nicht das Federgehäuse 52
direkt erkennbar, sondern nur die darüber verbaute Füh-
rung 51 des Umschalters Rechts-/Linkslauf.
[0046] In den Fig. 4 bis 10 ist am Schieber 38 zusätzlich
ein Längssteg 58 dargestellt, der sich in Längsrichtung
des Schiebers 38 über die Ausnehmung 44 erstreckt.
Ferner ist ausgehend von der Mitte des Längsstegs 58
ein Quersteg 59 erkennbar, der sich nach hinten in Rich-
tung auf das Federgehäuse 52 erstreckt. Der Längssteg
58 dient lediglich der Versteifung des Schiebers 38 und
hat keinerlei Funktion, da dessen Höhe so bemessen ist,
dass sich die Arretiernase 48 darunter innerhalb der Aus-
nehmung 44 frei bewegen kann. Der Quersteg 59 er-
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streckt sich jedoch weiter in Richtung auf die Arretiernase
58 nach unten, so dass dieser eine Betätigung des Drü-
ckers 28 dann blockiert, wenn sich der Schieber 38 in
der Mittelstellung zwischen Rechts- und Linkslauf befin-
det und somit die Arretiernase 48 unmittelbar vor dem
Quersteg 59 befindet. Erst wenn der Schieber 38 von der
Mittelstellung aus in eine Richtung zum Rechtslauf oder
entgegengesetzt zum Linkslauf verschoben wird, kann
der Drücker 28 und damit der Gasgebeschalter 26 betä-
tigt werden, da sich dann die Arretiernase 48 seitlich ent-
lang des Querstegs 59 bewegen kann. Auf die Darstel-
lung des Längsstegs 58 und des Querstegs 59 wurde in
den Fig. 2 und 3 zwecks der leichteren Erkennbarkeit der
Ausnehmung 44 verzichtet.
[0047] Fig. 5 zeigt die Schaltereinheit 25 in der Stellung
Rechtslauf mit dem Gasgebeschalter in Stellung Vollgas,
jedoch in der nicht arretierten Stellung.
[0048] Fig. 6 zeigt die Schaltereinheit 25 nach Bewe-
gen des Schiebers 38 aus der Stellung gemäß Fig. 5 in
die Arretierstellung, so dass die Arretiernase 48 in der
Erweiterung 46 in Form des Hinterschnitts arretiert ist.
[0049] Fig. 7 zeigt die Schaltereinheit 25 in der glei-
chen Stellung, jedoch ist hierbei das Federgehäuse 52
teilweise freigeschnitten, so dass, die darin aufgenom-
mene Schraubenfeder 60 erkennbar ist. In der gezeigten
Arretierstellung ist die Schraubenfeder 60 mittels des
Stößels 62 gespannt.
[0050] Wird nun, wie vorstehend bereits erwähnt, der
Drücker 28 nochmals betätigt, so wird dieser vom Rast-
element 50 abgehoben, so dass die Verrastung freige-
geben ist und sich der Schieber 38 unter der Wirkung
der Schraubenfeder 60 aus der Arretierstellung in die in
Fig. 5 gezeigte nicht arretierte Stellung bewegt.
[0051] Alternativ könnte die Arretierung unmittelbar
durch Verschieben des Schiebers 38 gelöst werden.
[0052] In den Fig. 5 bis 12 ist eine leicht abgewandte
Ausführungsform der Schaltereinheit insgesamt mit der
Ziffer 25a bezeichnet. Hierbei werden für entsprechende
Teile entsprechende Bezugsziffern verwendet.
[0053] Der einzige Unterschied zur zuvor beschriebe-
nen Schaltereinheit 25 besteht darin, dass zusätzlich zur
Arretierung in der Stellung Rechtslauf auch eine Arretie-
rung in der Stellung Linkslauf ermöglicht ist. Hierzu ist
an der Randseite der Ausnehmung 44 auf der der ersten
Erweiterung 46 gegenüberliegenden Seite eine zweite
Erweitung 66 in Form eines Hinterschnitts vorgesehen,
deren Form und Ausführung vollständig der ersten Er-
weiterung 46 entspricht. Die zweite Erweiterung 66 er-
laubt es, den Schieber 38 auch in der Stellung Linkslauf
zu arretieren.
[0054] Fig. 8 zeigt die Schaltereinheit 25a in der Aus-
gangsstellung, d.h. bei nicht betätigtem Drücker 28 und
mit dem Schieber 38 in der Mittelstellung zwischen
Rechts- und Linkslauf, so dass eine Betätigung des Drü-
ckers 28 durch den Quersteg 59 blockiert ist.
[0055] Fig. 9 zeigt die Schaltereinheit 25a in der Voll-
gasstellung bei betätigtem Drücker 28 in Stellung
Rechtslauf, mit Arretierung durch das Einrasten der Ar-

retiernase 48 in der Erweiterung 46.
[0056] Fig. 10 zeigt die Schaltereinheit 25a in der Voll-
gasstellung bei betätigtem Drücker 28, in der Stellung
Linkslauf arretiert, indem die Arretiernase 48 in die Er-
weiterung 66 in Form des zweiten Hinterschnitts eingreift
und dort mittels des zugeordneten Rastelements einge-
rastet ist.
[0057] Fig. 11 zeigt die Schaltereinheit 25a in dersel-
ben Stellung wie bei Fig. 10, also in der Vollgasstellung
bei betätigtem Drücker 28 und bei in der Stellung Links-
lauf eingerasteter Arretiernase 48. Hierbei ist das Feder-
gehäuse 52 teilweise freigeschnitten, so dass das Fe-
derelement 60 in Form der Schraubenfeder erkennbar
ist. Die Schraubenfeder ist in diesem Fall durch einen
mit dem Schieber 38 verbundenen Stößel 64, der dem
zuvor erwähnten Stößel 62 gegenüberliegt, gespannt.
[0058] Bei nochmaliger Betätigung des Drückers 28
wird somit die Arretiernase 48 vom zugeordneten Rast-
element (nicht dargestellt) abgehoben und unter Wirkung
des Federelements 60 aus der Arretierstellung heraus
bewegt, so dass der Drücker 28 bei Loslassen wieder in
seine Ausgangsstellung zurückgelangt.
[0059] Fig. 12 zeigt die Schaltereinheit 25a in der Stel-
lung gemäß Fig. 11, jedoch bei abgenommenem Schie-
ber 38 zwecks besserer Erkennbarkeit.
[0060] Zum Umschalten zwischen Rechts- und Links-
lauf wird ein Hall-Schalter verwendet, der mittels eines
Magneten betätigt wird, der mit dem Schieber 38 verbun-
den ist. Der Hall-Sensor (nicht dargestellt) ist auf der Pla-
tine 42 angeordnet und wirkt mit dem Magneten (nicht
dargestellt) zusammen.
[0061] Die Steuerung 18 des Elektrowerkzeugs 10 ist
derart aufgebaut, dass ausgehend von der Maschine im
Ruhezustand durch eine Betätigung des Gasgebeschal-
ters 26 ein Startkontakt zum Anlaufen des Motors 14 aus-
gelöst wird. Anschließend fragt die Steuerung 18 zu-
nächst ab, ob der Drehrichtungsschalter 32 sich in Stel-
lung Rechtslauf oder Linkslauf befindet. Erst dann wird
der Motor 14 gestartet und gemäß der Stellung des Gas-
gebeschalters 26 in seiner Drehzahl geregelt. Wird der
Drücker 28 soweit durchgedrückt, dass sich die Voll-
gasstellung ergibt, so kann der Gasgebeschalter 26 in
der Vollgasstellung durch den Drehrichtungsschalter 32
arretiert werden, da die Stellung des Drehrichtungsschal-
ters 32 nach dem Anlauf des Motors 14 für die Drehrich-
tung des Motors 14 nicht mehr relevant ist.

Patentansprüche

1. Elektrowerkzeug, insbesondere Schrauber mit ei-
nem Antriebsmotor und einem Gasgebeschalter
(26) mit einem Drücker (28), der gegen eine Feder-
kraft bewegbar ist und in einer Einschaltstellung ar-
retierbar ist, und mit einem Drehrichtungsschalter
(32) zur Steuerung der Drehrichtung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gasgebeschalter (26) mit
dem Drehrichtungsschalter (32) derart mechanisch
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gekoppelt ist, dass der Gasgebeschalter (26) in einer
Einschaltstellung mittels des Drehrichtungsschal-
ters (32) arretierbar ist.

2. Elektrowerkzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Drehrichtungsschalter (32)
mittels eines Federelements derart vorgespannt ist,
dass die Arretierung des Gasgebeschalters (26) in
der Einschaltstellung durch Betätigung des Gasge-
beschalters (26) unter der Wirkung des Federele-
ments lösbar ist.

3. Elektrowerkzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drehrichtungsschalter
(32) einen Schieber (36) umfasst, der in einer Rich-
tung (36) quer zur Bewegungsrichtung (34) des Gas-
gebeschalters (26) derart angeordnet ist, dass der
Drücker (28) mit einer Arretiernase (48) in eine Aus-
nehmung (44) des Schiebers (36) hervorsteht, wobei
an mindestens einer Randseite der Ausnehmung
(44) eine Erweiterung (46), insbesondere in Form
eines Hinterschnitts, vorgesehen ist, in die die Arre-
tiernase (48) in der Einschaltstellung bewegbar und
arretierbar ist.

4. Elektrowerkzeug nach Anspruch 3, gekennzeich-
net durch ein Federelement (60), das mit dem Dreh-
richtungsumschalter (32) gekoppelt ist, um die Arre-
tiernase (48) in einer Arretierungsstellung in Rich-
tung zum Lösen der Arretierung zu beaufschlagen.

5. Elektrowerkzeug nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federelement (60) mittels
eines Stößels (62, 64), der mit dem Drehrichtungs-
umschalter (32) verbunden ist, bei Bewegung des
Drehrichtungsumschalters (32) in eine Arretierstel-
lung vorspannbar ist.

6. Elektrowerkzeug nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass eine erste Erweiterung (46)
an einer solchen Randseite der Ausnehmung (44)
vorgesehen ist, dass eine Arretierung des Gasge-
beschalters (26) in der Stellung Rechtslauf ermög-
licht ist.

7. Elektrowerkzeug nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine zweite Erweiterung an ei-
ner der ersten Erweiterung (46) gegenüber liegen-
den Randseite der Ausnehmung (44) vorgesehen
ist, so dass eine Arretierung in der Stellung Linkslauf
ermöglicht ist.

8. Elektrowerkzeug nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an jedem Ende des Federele-
ments (60) ein Stößel (62, 64) vorgesehen ist, der
mit dem Drehrichtungsschalter (32) gekoppelt ist,
um das Federelement (60) bei Bewegung in eine
Arretierungsstellung für Rechtslauf und in eine Ar-

retierungsstellung für Linkslauf jeweils zum Lösen
der Arretierung vorzuspannen.

9. Elektrowerkzeug nach einem der Ansprüche 4 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Federele-
ment (60) als Schraubenfeder ausgebildet ist, die in
einem Federgehäuse (52) im Wesentlichen parallel
zur Bewegungsrichtung (36) des Drehrichtungsum-
schalters (32) gehalten ist.

10. Elektrowerkzeug nach einem der Ansprüche 3 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass an jeder Erwei-
terung (46, 66) zur Aufnahme der Arretiernase (48)
ein Rastelement (50) vorgesehen ist, an dem die Ar-
retiernase (48) bei Verschieben des Drehrichtungs-
schalters (32) in die Arretierposition unter Wirkung
der Vorspannung des Gasgebeschalters (26) gehal-
ten und gegen eine Bewegung des Drehrichtungs-
schalters (32) gesichert ist und bei Betätigung des
Gasgebeschalters (26) entgegen der Wirkung seiner
Vorspannung lösbar und aus der Arretierung frei-
gebbar ist.

11. Elektrowerkzeug nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dass der Drehrichtungsschalter (32) in
seiner Mittelstellung zur Umschaltung zwischen
Rechts- und Linkslauf derart mit dem Gasgebeschal-
ter (26) gekoppelt ist, dass eine Bewegung des Gas-
gebeschalters (26) in eine Einschaltstellung blo-
ckiert ist.

12. Elektrowerkzeug nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drehrichtungsschalter (32) bei in Einschaltstellung
befindlichem Gasgebeschaltern (26) elektrisch funk-
tionslos ist.

13. Elektrowerkzeug nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Steuerung (18) vorgesehen ist, die derart program-
miert ist, dass beim Betätigen des Gasgebeschalters
(26) zunächst abgefragt wird, ob sich der Drehrich-
tungsschalter (32) in Stellung Rechtslauf oder Links-
lauf befindet, danach in Abhängigkeit von der Stel-
lung des Drehrichtungsschalters (32) der Motor im
Rechtslauf oder Linkslauf gestartet und vorzugswei-
se in seiner Drehzahl geregelt wird.

14. Elektrowerkzeug nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerung (18) derart pro-
grammiert ist, dass nach dem Anlaufen des Motors
(14) die Stellung des Drehrichtungsschalters (32) für
die Drehrichtung nicht mehr relevant ist.
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